
Ödön von Horváth 

Die Beratung 

 

Es war einmal ein Bergsteiger, der vernachlässigte in gar arger Weise seine Ausrüstung. Das 
ließ sich diese aber nicht länger mehr gefallen und trat zusammen zur Beratung. 

Die Nagelschuhe fletschten grimmig die Zähne und forderten, da er sie ständig feƩlos 
ernähre, seinen soforƟgen Tod. Darin wurden sie vom Seil unterstützt. Die KleƩerschuhe 
zeigten ihre offenen Wunden dem Rucksack, der noch etwas ungläubig tat, da er erst gestern 
aus dem Laden gekommen war, und erzählten ihm erbebend den jeglicher ZivilisaƟon 
hohnsprechenden Martertod seines Vorgängers. Der Eispickel bohrte sich gehaltvoll 
bedächƟg in den Boden und sprach: »Es muß anders werden!« Und die Windjacke kreischte 
empört: »Er zieht mich sogar in der Stadt an!« 

Endlich ward man sich einig über seinen Tod bei der nächsten Tour: 

Die Windjacke sollte sich zuhause verstecken um überhaupt nicht dabei zu sein. Zuerst 
müßten dann die Nagelschuhe, vornehmlich mit ihren besonders spitzen Absatzzähnen, 
seine Fersen und Sohlen bluƟg beißen. Später in der Wand wird ihn der Rucksack aus dem 
Gleichgewicht bringen, wobei sich die KleƩerschuhe aalglaƩ zu benehmen haben – – – und 
sogleich wird der Pickel in seine Gedärme dringen und das Seil ihn mit einer Schlinge 
erwürgen. 

Jedoch zu selbiger Zeit gliƩ der Bergsteiger auf der Straße über eine Apfelsinenschale und 
brach sich das Bein. Und – – – er würde sicher nicht mehr fluchen, daß er nun nie mehr in die 
Berge kann, wüßte er von der Beratung.  

 


